
nachhaltig vertretene Denkfigur der FEBERHARD JUÜNGEL: ZuUr Freiheit eines
COoMMUNICAtTtIO idiomatum wird ZU Christenmenschen. Fıne Erinnerung
Schlüssel seıner Worttheologie. Dabei Luthers chrift Kalser Taschenbü-
korrespondiert das außere dem inneren her K ünchen: Christian Kalser
Wort, bleibt ber vor-läufig, w1e Aut!l 199L1. L28 Seiıten
Johannes der Täuter Christus 11-

21nNng In gleicher We1ise MUu: die Predigt [ dıie vorliegende »Erinnerung«
Luthers chrift VO  w} der Freiheit einesdem Glauben vorangehen, ist S1€e doch

die Sprachschule für den Glaubenden. Christenmenschen ist CIn überaus le-
DIie »soteriologische Pointierung des sSsENSWEerter Traktat. In dieser sprachlich
Sprachthemas« 1st für den utor »Wort ungedanklich anspruchsvollen Studie
un Glaube« als retormatorische Zen- unterniımmt Jüngel den erfolgver-
tralrelation. Der Glaube den sprechenden Versuch, retormatorisches
Menschen 1ın die contormitas verbi, Denken gleichsam 1n se1ıner (ijenese
da{fß der Glaubende seinem Sprechen nachzubuchstabieren. Er spur Luther
kenntlich wird { IIie ‚unge i1st das Sple- als Baumeister e1ines überzeugenden
elbild des erzens. Der spezifische gedanklich autbereiteten Glaubens-
Charakter dieser Sprache des Glaubens gebäudes nach.
sind Gebet, Predigt, Sakramente und Angereichert mi1t theologiegeschicht-
Sündenvergebung. lichem Wiıssen, theologischen Terminı,

Es ist eın Vorzug dieser Arbeit, da{fß der häufig redundierenden Wendungen,
utor sich einem ext Luthers konse- TE1L11C. nıiıcht iImmer leicht lesen,

wıdmet und nicht VO  - Fündlein wird die Mühe elohnt MITC üngels
Fündlein springt. In ein1ıgen wichti- Bestreben, Luther systemimmanent

SCH Fragen rückt diese Arbeit Behaup- nachzudenken und ihm nicht W1e
t(ungen Luther zurecht, die ob ihrer oft geschehen HTrC tremde Verste-
Unausrottbarkeit 1Ur mi1t ideologi- hensmusterundDeutungsversuche 11UT

außerlich leiben (:ott als Geheim-schem Interesseerklärtwerden können,
diejenige der Gleichsetzung vonWort Nn1S menschlicher Freiheit mıit den »Au-

ottes und Heiliger Schrift und die der CI des Glaubens« sehen, ist das CI1-

Analogie VO  - esetz un! Evangelium klärte Lernziel. Mıiıt konstruktiver Kr1-
einerse1ts und AltemundNeuemesta- tik der reformationsgeschichtlichen
mMent andererseits. und der gegenwärtıigen Theologie einer-

Luthers etonung der Wortbindung se1ts und der idealistischen hiloso
des (je1lstes kann nach Beutels Studien phie un der modernen Anthropologie
1U  ; SCHIieC.  1n nicht mehr als blofß 61- andererseits 1st dies Büchlein verleben-
tuationsbedingte Kampfthese die digend angereichert. Eın echter üngel!
Schwärmer abgetan werden. Auf viele Dıie Freiheitsschrift ist nach Jüngel

„der vollkommenste Ausdruck fürandere geglückte Einsichten kann hier
nicht weıter eingegangen werden. SO Luthers Verständnis des Christusge-
bleibt mM1r NUrT, diese den „Lutherstudi- heimnisses« (20) Im Prısma des Wortes
CI1« Ebelings ihm 1st sS1e uchgewid- VO Kreuz spiegelt sich ın den »Augen
met würdige Arbeit nachhaltig des Glaubens« »Ciottes bessere Seh-
empfehlen aft für Nsere freie, besser: befreite

Hartmut Hövelmann Ex1istenz wider. (40) ntgegenallen7A0



Scheitern verurteilten unmittelbaren Martın Luther un das Bischofsamt,
Selbstbestimmungsversuchen des 1n hrsg. VO  — MARTIN BRECHT. Stuttgart:
sich selbst verbogenen un auf sich Calwer Verlag 1990, 145 Seiten
selbst tixierten Menschen gilt, dafß der
iınnere) Mensch VO  ' außerhalb seliner Dieser Band nthält die teilweise erwel-
selbst konstituiertwird« 182 Der »fröh tErtcCcnNn Referate, welche auf dem nNnter-
licheWechsel«, nämlich das reıiısen des nationalen Kongreiß für Luthertor-
Menschen sich selbst VO  - GOott auf. schung ın s1o 1988 1ın einem VO Her-
brechen lassen zugunsten eıner VO  = ausgeber geleiteten Seminar gehalten
ott eröffneten personalen Beziehung, wurden. Es hatte sich die begrenzte
ist die heilbringende Botschaft des hri- Aufgabe gestellt, ıne Reihe VO  w} Luther-
stusgeheimnisses. Als »„Wesen der Wen- schriften, die bedeutsame Aussagen
de« scheint 1m Menschen der UVOTI- ZBischotsamt enthalten und die bis.
kommende Horıiızont ottes auf, 4AUS- lang verhältnismäßig wen1g Beachtung
geleuchtet Urec die paradoxe Theolo. getunden aben, analysieren. Man
g1e VOoMKFreuZ, dieGottesliebegeleitetes dart Iso 1ın diesem Band nicht 1ne
Handelnverkörpertunverkündet e —  —r umtassende Untersuchung Luthers

Der Mensch soll sich begreiten als Auffassung VO Bischotsamt erwarten
»Wesen der Dannung«, dem Ott Ebenso dart 1124  e hier nicht ıne Berück-
baut (52) sichtigung der zeitgeschichtlichen Vor-

In immer Redewendungen und aussetzungen un Auffassungen
Denkmustern versucht der utor hen Was dieser Band bietet, ist nicht
Luthers sprachlich-gedankliche Ele- eın ın sich abgerundetes Bild VO  -

mentarisierungsgabe hervorzuheben Luthers Stellung AL damaligen B1-
und den Reformator als theologischen schotsamt und seinen Bemühungen
elister denkerisch-kategorialer Ver- ıne Neugestaltung dieses mtes
antwortun, der Freiheitsbotschaft her- VO Neuen lestament her, sondern eın
auszustellen 120; 27) Exemplarisch für Beıtrag der islang unterschiedli-
üngels Bemühen die Rückgewin- hen Interpretatiıon VO:  - Luthers Amts-
NUuNng retormatorischer Verstehens-, auffassung und se1iner Haltung ZU Bi-
enk- un: Glaubensweite 1n ich schotsamt. In diesem begrenzten Sinne
se1ine Darstellungen Z Begriff un eistet dieser Band viel ın den verschie-
Verständnis rechter „Innerlichkeit« denen Beıträgen der einzelnen Vertfas-
157; In Luthers Verständnis des SCI, die hier nicht einmal einzeln Zn
»Inneren Menschen« gründet die ott E, geschweige denn ewürdigt WCCI-

gemäße Vorstellung und wirklichkeits- den können, werden teilweise verbrei-
mächtige DarstellungVO  ; Freiheit 1ın all tetEe un! festgefügte Auffassungen kor:
ihren persönlichen un gesellschaftli- rıglert der 1n rage gestellt der doch
hen Ausprägungen 7 .. 6££) zumindest wichtige LCUC Gesichts-

Die 1m Vorwort angekündigte »Erzäh- punkte ergäanzt
lung« i1st kein Spazlıergang, mehr SO ze1g sich CLWAa, da{ß Luther schon
gewinnbringender Nothelter für die 1ın seıner Frühzeit ‚WAaT das Bischofsamt
Wiederentdeckung kraftvollerurzeln als tür die Kirche notwendig bejaht, da-
reftormatorischen Glaubens. bei aber doch VO:  - den Bischöfen als Pre-

Helmut Edelmann digern des Evangeliums spricht: die Ver-
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